
29. Juni 2025

57-Jähriger Positiv-Test: Drogenfahrt mit
Kleinkraftrad in Erding!

Verkehrskontrolle in Erding: 57-Jähriger positiv auf Drogen
getestet – rechtliche Konsequenzen und Abläufe bei

Drogentests.

Langengeisling, Deutschland - In Langengeisling, einem
Stadtteil von Erding, kam es am Abend des 29. Juni 2025 zu
einem bemerkenswerten Vorfall. Ein 57-jähriger Mann wurde
gegen 18:35 Uhr von der Polizei angehalten, als er mit seinem
Kleinkraftrad der Marke Honda unterwegs war. Während der
Verkehrskontrolle zeigte der Fahrer drogentypische
Auffälligkeiten und gab zu, wenige Tage zuvor Drogen
konsumiert zu haben. Ein daraufhin durchgeführter
Drogenschnelltest fiel positiv aus, weshalb die Polizei eine
Blutentnahme in einem nahegelegenen Klinikum anordnete, um
weitere rechtliche Schritte einzuleiten. Dies berichtet ed-live.de
.

http://www.ed-live.de/nachrichten_details?id=192027


Die rechtlichen Rahmenbedingungen in solchen Situationen sind
klar geregelt. Laut anwalt.org haben Polizeibeamte das Recht,
bei Verdacht auf Drogenkonsum während einer
Verkehrskontrolle einen Drogenschnelltest anzuordnen. Weigert
sich der Betroffene, kann die Polizei, sofern ein dringender
Verdacht auf eine Gefährdung im Straßenverkehr besteht, einen
Bluttest gemäß § 81a StPO anordnen. In Deutschland ist die
Teilnahme am Straßenverkehr unter dem Einfluss von Drogen
strikt verboten, während für Alkohol eine Promillegrenze von 0,5
gilt. Drogen werden jedoch nicht toleriert, das heißt, bereits
geringste Mengen können zu schwerwiegenden Strafen führen.

Rechtliche Konsequenzen

Die Folgen eines positiven Drogentests sind gravierend. Bei
einer erstmaligen Feststellung muss der Fahrer mit einem
Bußgeld von 500 Euro, 2 Punkten in Flensburg und einem Monat
Fahrverbot rechnen, wie rechtsanwalt-bongard.de erläutert.
Bei einem zweiten Verstoß steigt die Geldstrafe auf 1.000 Euro,
gefolgt von drei Monaten Fahrverbot. Wer ein drittes Mal
erwischt wird, dem droht ein Bußgeld von 1.500 Euro. Darüber
hinaus gibt es auch schwerwiegendere Konsequenzen im Falle
einer Gefährdung des Straßenverkehrs, einschließlich möglicher
Freiheitsstrafen und des Entzugs der Fahrerlaubnis.

Die Nachweiszeiten für verschiedene Drogen sind
unterschiedlich. THC kann 24 bis 72 Stunden im Blut und sogar
bis zu 30 Tage im Urin nachgewiesen werden, während
Amphetamine und Kokain deutlich kürzere Nachweiszeiten
haben. Bei der MPU (Medizinisch-Psychologische Untersuchung)
müssen betroffene Fahrer zudem einen Abstinenznachweis
erbringen und sich auf eine umfassende Vorbereitung einstellen.

Fazit

Der Vorfall in Langengeisling zeigt einmal mehr, wie wichtig es
ist, sich der rechtlichen Konsequenzen bewusst zu sein, die mit
dem Konsum von Drogen und dem Fahren einhergehen. Die

https://www.anwalt.org/drogentest/
https://www.rechtsanwalt-bongard.de/rechtstipps/alkohol-und-drogen-am-steuer-rechtliche-konsequenzen-und-schutz-vor-fuehrerscheinentzug


gesetzlichen Vorgaben sind strikt und lassen wenig Raum für
Nachsicht. In Anbetracht der Sicherheit auf den Straßen sollten
Autofahrer und Kraftfahrzeugführer jeglichen Alkohol- und
Drogenkonsum vermeiden, um nicht in eine derart prekäre
Situation zu gelangen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.ed-live.de/nachrichten_details?id=192027
https://www.anwalt.org/drogentest/
https://www.rechtsanwalt-bongard.de/rechtstipps/alkohol-und-drogen-am-steuer-rechtliche-konsequenzen-und-schutz-vor-fuehrerscheinentzug
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

